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Aktuelles am Himmel

/ isjk

Jupiter übernimmt Regie m» ^
Die Planetenflaute ist mit N

dem Auftritt Jupiters am
Abendhimmelhimmel \ ' :,<ï. ^beendet. Der Gasriese ^ ' Dro • />r ^ •

geht immer früher im f I Px- ' / <\ / / V '

Osten auf.

Von Thomas Baer

Die Durststrecke für Planetenbeobachter

nimmt im Dezember 2014 ein
Ende. Nachdem sich Saturn definitiv

vom Abendhimmel zurückgezogen
hat und Mars nur noch kurze

Zeit in der Dämmerung erspäht werden

kann, um das Feld den beiden
lichtschwächeren Planeten Neptun
und Uranus zu überlassen, taucht
Jupiter immer früher im Osten auf.
Mit Ausnahme der ersten beiden
Nachtstunden kann der Gasriese
auch in diesem Winter die ganze
Nacht über optimal im Löwen
beobachtet werden. Wie auf Seite 24
beschrieben, lohnt sich die Jupiterbeobachtung

doppelt, da sich die Galilei-
schen Monde gegenseitig beschatten

und bedecken.

Der Mondlauf im Dezember 2014

Der Mond startet zunehmend in den
Wintermonat und erreicht am 6.
Dezember 2014 seine volle Phase. Wir
erleben mit 15h 59min Dauer die längste

Vollmondnacht des Jahres und
gegen 00:42 Uhr MEZ (7. Dezember
2014) mit 60.6° die höchste
Vollmondkulmination. Am 9. Dezember
2014 wird gegen 07:17.2 Uhr der
3.6mag helle Stern X Geminorum
bedeckt. Drei Tage später trifft der
abnehmende Dreiviertelmond auf
Jupiter und Regulus. Das Letzte Viertel

verzeichnen die Astronomen
am 14. Dezember 2014. Am 20. können

wir die schmale Mondsichel
rund 43% Stunden vor Neumond
(am 22. Dezember 2014) gegen
07:15 Uhr MEZ 9° über dem
Südosthorizont beobachten. Die schlanke
zunehmende Mondsichel taucht
bereits am 23. Dezember 2014, diesmal

38% Stunden nach Leermond,

Abbildung 1: Die abnehmende
Mondsichel am 22. Oktober 2014
über Mendrisio.

Der Sternenhimmel im Dezember 2014

1. Dezember 2014, 23h MEZ
16. Dezember 2014, 22h MEZ
1. Januar 2015, 21h MEZ

wieder in der Abenddämmerung in
Erscheinung. Tag für Tag erklimmt
unser Erdnachbar höhere Gefilde,
steht am Weihnachtsabend gegen
17:30 Uhr MEZ 8° nordöstlich von
Mars und erreicht am 28. Dezember
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2014 in den Fischen das Erste Viertel.

Am Silvesterabend kann man
von Europa aus kurz vor 20:00 Uhr
MEZ den «Goldenen Henkel» am
Mond sehen. (Red.)
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